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8 . Der Saatenſtand in Baden .
Faſt ſämtliche Saatenſtands Berichterſtatter melden Schädigungen an allen Kulturgewächſeninfolge der beinahe vier Wochen dauernden Regenperiode und Überſchwemmungen durch Hochwaſſerund Druckwaſſer . Das Getreide iſt faſt überall gelagert und hat daher an feinen guten Ernte -ausſichten erheblich eingebüßt . Die Kartoffeln leiden ebenfalls ſehr unter der Näſſe ; kranke Stöckeund — bei den Frühkartoffeln — kranke Knollen ſind keine Seltenheit . Vielfach ſind die Hackarbeiten durch die Ungunſt der Witterung bisher unmöglich gemacht und die Kartoffeläcker ſtarkverunkrautet . Die Ernte des Wieſenheus verſchleppt ſich aus dem gleichen Grunde außerordent —lich; die erhofften reichen Erträge des erſten Schnittes ſind vielfach durch die Überſchwemmungenzuügrunde gegangen oder faſt wertlos geworden . In den Kleefeldern beeinträchtigt der Kleeteufel(Kleewürger) vielerorts die Ausſichten auf einen günſtigen zweiten Schnitt . Auch wird wieder ,namentlich aus verſchiedenen Bezirken des nordöſtlichen Landesteils (Buchen, Tauberbiſchofsheim ),über Zunahme der Mäuſe geklagt .

Tabak und Hopfen empfinden die Ungunſt der Witterung in großem Maße und ſind in derEntwickelung noch ſehr zurück . An den Tabakpflanzen wird mancherorts Roſtbildung beobachtet.In den Reben hat die ſchlechte Blütezeit faſt in allen wichtigen Weingegenden (ſo in dereegegend , am Kaiſerſtuhl , in der Markgräfler , Ortenauer und Bühler Gegend ) Krankheiten allerrt hervorgerufen . Hauptſächlich der Sauerwurm tritt allenthalben ſtark auf und vernichtetrauben und Blätter , ſo daß die Herbſtausſichten , wenigſtens in bezug auf die Menge, gang er -heblich zurückgegangen ſind und meiſt nur noch gering gewertet werden .

Um die Mitte des Monats Juli 1910 war der Stand der Saaten :
Nr . 1 ſehr gut , Nr . 2 gut , Nr . 3 mittel (durchſchnittlich ), Nr . 4 gering ,

Nr . 5 ſehr gering .
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9. Badiſche landwirtſchaftlicheBerufsgenoſſenſchaft.
n Sm Monat Juni gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 622 Unfälle zur Anzeige, wovon578 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 44 auf die ForſtwirtſchaftAtfalen Erſtmals entſchädigt wurden 285 Fälle ; hierunter find 7 Fälle mit tödlichem Ausgang .D Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Füle 26 450 . angewieſen , und zwar anVerletzte 25598 „ 6 , an 4 Witwen 444 / und an 4 Kinder 408 J . Für die tödlicherlaufenen Unfälle wurden weiter 350 b Sterbegelder bezahlt.

b
Im geſamten waren zu Anfang des Monats Juni 24 628 Perfonen im Rentengenuß,avon ſchieden im Laufe des Monats Juni durch Einſtellung der Rente 399 und durch Tod 51 aus .Unter Berückſichtigung des obigen Zugangs bezogen hiernach auf 1. Juli 24 459 Perſonenenten im geſamten Jahresbetrage von rund 2010 900 Ab.

G
Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Juni Entſchädigungen abgelehntthen, betrug 109 ; in 296 Fällen mußten Anderungen im Rentenb ezuge vorgenommen werden .
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